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Der Gesellschafter.
Amts - und Intetligenrbtatt für de« Oberamtsbezirk Nagold

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Abvnnementspreis  in Nagold halbjährlich

54 kr , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag l sl . 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 sl . 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Cinrücken je 1 '/» kr.

1 ^ 0 . Samstag den 1k . Oktober

Amtliche Bekanntmachungen.
K . Oberamtsgeri cht Neuenbürg.

Aufforderung.
Der Bauernknecht Friedrich Klumpp

von Simmersfeld wird in der Untersuchung
gegen den Dicnstknecht C. G . Holm von
Kleinheppach wegen Körperverletzung auf¬

gefordert , seinen Aufenthaltsort hierher
anzuzeigen.

Den 11 . Okt . 1869.
Untersuchungsrichter Lemppenau,

_ _ ,Just --Asi_
Revier Stammheim.

Holz -Berka »f.
Am Dienstag den

19 . Okt.
aus dem Staats¬
wald Gaisburg:

b/4 Kl . eichene
Scheiter , ^
Klftr . eichene

Prügel , 1 Kl . ditto Schälprügel , 13
Kl . Nadelholzscheiter und Prügel.

Zusammenkunft um 9 Uhr im Schlag
oben beim Saatschulhäuschen;

am Mittwoch den 20 . Oktbr.
aus dem Staatswald Gebersack und Jä-
gerwiesc:

32 Kl . Nadelholzscheitcr , 46 Kl . ditto
Prügel , 5 Kl . tannene Rinde.

Zusammenkunft um 9 Uhr im Schlag
Gebersack auf dem Grünplattenweg;
am Donnerstag und Freitag den 21 . und

22 . Oktober
aus dem Staatswald oberer Lindenrain:

38 Kl . Nadelholzscheiter , 52 Kl . ditto
Prügel , 18 Kl . tannene Rinde.

Zusammenkunft um 9 Uhr am Kasta¬
nienbaum auf dem Stammheim -Gültlinger
Sträßchen;

am Samstag den 23 . Okt.
aus dem Staatswald Florsack und Reu-
tehau:

16 Kl . Nadelholzscheiter , 17 Kl . ditto
Prügel , 6 Kl . tannene Rinde.

Zusammenkunft um 9 Uhr am Ende der

Florsackallee , unweit des Hofs Dicke.
Wildberg , den 14 . Oktbr . 1869.

K. Forftamt.
Niethammer.

2) , Haiterbach.

Fahrniß -Ber 'kauf.
Aus der Gantmasfc des entwichenen

Kaufmanns Conzelmann  hier kommt

oberamtsgerichtlichem Aufträge zufolge ge¬

gen gleich bare Bezahlung zum Verkauf:
Donnerstag den 21 . d. M .,

kl-KF?
.

von Morgens 8 Uhr an,
silberner Vorleglöffel,
silberne Eßlöffel,
silberne Kaffeelöffel,
neusilberne Eßlöffel,

dto. Kaffeelöffel,
verschiedene Bücher , Manns-
kleider, Bettgewand , verschiede¬
ne Leinwand , Küchengeschirr

durch alle Rubriken , Glasgeschirr von
jeder Sorte , und

Freitag den 22 . d. Mts . :
Schreinwerk jeder Art,
insbesondere ein neuer

_Sekretair , ca. 12 Wein¬
faß verschiedener Größe , worunter neue
Ovalfaß , wo 2 - bis 3eimrige sich be¬

finden, ca. 1 Eimer I865r weißer und
» - 8 Eimer 1868r rotheu Wein,
llu ca. 1 Eimer Waizenbranntwein,
AK 9 Flaschen Champagner , 1 Rest

Hefebranntwein und allerlei

Den 14 . Okt . 1869.
Stadtjchultheißenamt.

Klen  k.

Nagold.

Furrd.
Es wurde heute gefundenes Papiergeld

übergeben . Ansprüche hieran sind binnen
8 Tagen geltend zu machen, widrigenfalls
nach Umfluß dieser Zeit weiter verfügt
wird.

Den 14 . Okt . 1869.
Stadtschultheißenamt.

2) / Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Fahrniß -Auktion.
Am Donnerstag und Freitag den 21 . und

22 . Oktbr .,
je Morgens 8 Uhr anfangend,

wird aus der
Gantmasse des
verstarb . Drei-

-kronenw . Kühnle
in dessen Behau¬

sung eine Fahrnißversteigerung abgehalten
werden , und zwar am ersten Tage:

Silbergeschirr , Bücher , Mannskleider,
Bettgewand , Leinwand , Küchengeschirr
von Messing , Zinn , Kupfer und Ei¬
sen, Porzellan - und Glasgeschirr;

am zweiten Tag kommt vor:
Schreinwerk : 1 Kommode , 1 Kleider¬

kasten u . Küchekasien, mehrere Wirths-
tische, Sessec, Stühle und Schrannen;
Faß u. Bandgeschirr , allerlei Hausrath,
Feld - und Handgeschirr , Fuhr -u . Bau-

rengeschirr , ein aufgemachter Wagen;
Metzger - und Bäckcrhandwerkszeug u.
Branntweinbrennerei - Geräthfchaften,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 11 . Okt . 1869.

Schultheißenamt.
Welker.

2> Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

Lang - L Scheiterholz -Berkauf.
Am Montag den

18 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

sverkauft die Ge¬
meinde auf dem
Rathhaus aus dem
Gemeindewald Enz-

wald
8 Stück Langbuchen,

25 Kl . buchene Scheiter;
aus dem Bayerberg:

10 Stück Langholz,
7 Kl . Scheiterholz,

wozu Kaufslicbhaber eingeladen werden.
Den 9 . Okt . 1869.

Scbultheißenamt . Mast.

2s- Kuppingen,
Oberamts Herrenberg.

Rothtannenzapsen-Berkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am MM

Dienstag den 19 . Okt . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier ihr heuriges Er-

zcugniß an Rothanncnzapfen vom Gemeinde¬
wald gegen Baarzahlung , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Waldmcisteramt . Z
Widmayer . H

Oberjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Nothannenzapfen- Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Dienstag den 19 . Okt . d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

aus dem hiesigen Rathhaus ihr heuriges
Erzeugniß an Rothtannenzapfen vom Ge¬
meindewald gegen bare Bezahlung.

Liebhaber können jeden Tag Einsicht
i nehmen.
! Waldmeisteramt.
i Fortenbacher.
l 2sr B e r n e ck.
! Bei der Unterzeichneten Stelle liegen

a.

^ zum Ausleihen parat.
! Stiftungspflege.



Jselshausen.
Montag den 18 . d. M -,

Mittags 1 Uhr,
werden die

Fichtenzapfen
in sämmtlichen Waldungen verkauft.
_ Gemeinderath.

Privat -Bekanntmachungen.
Nagold.

An die verehr !. Mitglieder des Na¬
golder Bezirks -Missio »svereilis -Aus-

schusses.
Die jährliche Ausschußsitzung findet Heuer

nicht am Montag nach der Kirchweihe
(18 . Okt .) , sondern erst am

Feiertag Simonis und Judä , 28 . Okt .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause in Nagold statt.
Der Vorstand
Freihofer.

vtlr « , tv j
OciKin » >- 8lssls - ? rsmie » - Loiis « ^

sind übsrsll ru ksulen und ru spielcn er - ?!
ttsubt . ! !

8s^sn LsL LoLu!»
. 6rttss « ltix « vieZeriim mit 66vvinn «n lie - z!.

äeutvnä vei nwiirtv KspitAlivnverloosunF
von l >1j!ltOnen . ^
Die Vvrloostitt ^ ^sesntirt un6 vnllrivkt

liiv LlsrrtsrvKierunF selbst . K
ke ^inn livr XiebunK sm 20 . Oütbr . 6 . 1. ^
VlII s I llll . oder g I I» II 0

oder IS 8KI ' . Z
kostet ein vom bisst « Asisnlirt «s wiililickvs j!

l ! Orißin » I - 8ts » ts - Loo », (nickt von den ! f
^ verbotenen promessen ) und bin ick mit der D
i ) Versendung dieser wirklicben Ol issinslstssts - ?!
) .! loose gegen frnnkirte  Linsendung des ) !
Ä Letrsges  oder gegen ? os tvorsck  u ss
<! selbst »scb den entkerntest ^ » Oegen-
f ! den stsstlick  besuktrsgt.

jtlIbLs werden nur Oewinnv gesogen.
1 Oie nSUpt - Oewinnv betrogen 250,01X1,
200,000 , >90,000 , 175,000,I7 >>,000,105,000,

^ 160,000,155,000 , 150,000,100,000,50,000,
40,000 , 25,0o0 , 2 » 20 .000 , 3 » 15,000 , 3 s
12,000 , 3 s 10,000 , 4 » 8000 , 5 s 6000 , 11
s 5000 , 4000 , 29 s 3000 , 131 » 2000 , 6
s 1500 , 5 s 1200 , 156 » 1000 , 206 s 500 , 6 K
s 300 , 272 s 200 , 2155l > Oewinne s 110 , ! j
100 , 50 , 30 . !s

Lein I.oos gewinnt weniger sls einen
VVerlk von 2 Ikster . jj

dewinngelder und smtlicke Xiebungslisten ^
sende unter 8tss tsg sr slltie  meine » M
geekrten interessente » nsck Lntscbeidung 11
prompt und verscbwiegen su . U

Ourck meine von besonderem^
6Iüvk begünstigten Loose  linde N

, meinen Interessenten bereits Allein in ^
Ileutscklsnd die sllsrböebstsn Ilsupttrviker «
von 300,000 , 225,000 , 187,500 , 152,500,

^150,000 130,000 , mekrmsls 125,000, )̂
mekrmsls 100,000 , küirlicb sckon wieder
dss grosse Loos von 127,000 und jüngst
»m 30ten luli  sckon wieder 5 der gröss-

«v ten Uguptgvwinnv in dieser Logend sus-
si bersklt.
u lH » lede kestellung suf meine Oricgiosl - j
« 8tsstsloose Irsnn msn der Heguemliclikeit
ij kslber suok o k n e Lrisk , einksck snk U
t ! eine jetst üblicbe postksrte mscken . Die - 12
A ses ist gleicbreitig bedeutend billiger o
«v sls kostvorsebuss . «

4 Laz . Sams . Cohn in Hamburg , !
UHsuptcomptoir , Ilsnk - u. H'eekselgescks t s-j
OS — 777» «

Nächsten Sonntag und Montag

mnstknlische Unterhaltung
im Bad Röthenbach.

(FlmliK-) Hilnf-7 L Wergspinnerei)
Mechanische Leinen-Weberei

Gebrüder Spohu in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , wie auch ^

zum Spinnen und Weben

Werg , Hanf är Llachs , gehechelt und ungehechelt , in geriebenem und
gut geschwungenem Zustand.

Spinnlohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 kr.
Der Weblohu wird je nach Breite und Feinheit äußerst billig berechnet und sind

Webmuster und Preise bei uns eiuzusehen.
Die Weberei , welche mit englischen Webstühleu der neuesten Art eingerichtet und

nun seit 1 Jahr in Betrieb ist , erfreut sich einer allseitigen Benützung zum Verweben
der im Lohn gesponnenen Garne und garantiren wir für die außerordentliche Gleichhei
und Dichtigkeit der Hemdenleinen , Wergen -Bauerntücher , Zwilche u . s. w.

Die Agenten:
in

O HV . 8pvlckvl in 8 « , »Ä « rk.

Für AusivmZ- erer
Jede Woche Dampf - und Segelschiffe nach Amerika

zu den billigsten Preisen bei dem coucessionirten Agenten:
Gottlob Knödel in Nagold.

2s » Bern eck.

> ' « « ,,1 ItlI.

Auf hiesigem Hofgut ist ein
älteres , gut brauchbares Pferd,
das zum Reite », Ein - u . Zwei-

spännigfahren und auf dem Acker ganz
vertraut und sicher geht , zu verkaufen.

2js B e r n e ck.

Lrarlojfeln Hei - elbecrgeiÜ.
Auf hiesigem Hofgut werden am

Freitag den Ist . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

250 Sri . schone Zwiebelkartoffeln , die auch
Heuer gut gerochen und zum Stecken zu
empfehlen sind , und 40 Maß 1867er Hei-
delbeergeist , in Partien oder im Ganzen,
verkauft.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Akkord über Maurerarbeit.
Die Maurerarbeit eines neu herznstel-

lenden Hanfes wird
Montag den 18 . Okt .,

Mittags 1 Uhr,
im Michael Weidlc ' schen  Hause verak-
kordirt.

Nagold.
Meinen vielen Gönnern und Freunden

sage ich auf diesem Wege für das mir
geschenkte Wohlwollen herzlichen Dank,
mit der Bitte , mir dasselbe auch für spä¬
ter zu bewahren

Zugleich sage ich allen , bei welchen ich mich
nicht persönlich verabschieden konnte , ein

herzlich Lebewohl!
Jean Bischofs.

(Eingesendet .)

Warnung.
Wer mit Wildpret handelt , sehe zuerst

aus den Kopf;  am Kopf erkennt man
einen jeden Esel.

Feldpredigt
bei Ebershardt auf dem Nennwasen näch¬
sten Sonntag den 17 . d . M ., um 2 Uhr.

Missionar Becker.

2js  Ä l t e u st a i g.

2 gute Arbeiter,
die aber auch ehrlich sind , finden sogleich
dauernde Arbeit bei

Flaig,  Schneider.

A l t e n st a i g.
Bei Unterzeichnetem liegen

190 Gulden
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Johannes Hart mann,
3j « Bäcker.

Nagold.

180 fl. PflcMaftsgell,
liegen gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
zum Ausleihen parat bei

Joh . Martin Eßig.

Spielberg,
Oberamts Nagold.

SL « fl
Pfleggeld liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat bei

Michael Kalmbach.

Nagold.
Bei Unterzeichnetem sind fortwährend

alle Sorten

Rnufwolle
zu haben.

Jung Christ . Schwarzkopf,
Rothgerber.

2 ) , Altenstaig.

Vrerbrauer -Gesnch.
Ein jüngerer , solider Bierbrauer findet

sogleich dauernde Arbeit bei
Traubenwirth Maier.



Die '

Mevkarüsolio Hank- ^ Kwei-K-Hpimwrei
von

F . Kerler L; C f in Memmingen (Vayern)
empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs , Hanf und Abwerg im Lohn . — Der Spinnlohn beträgt per Schneller 4 Kreuzer.

Prompte Bedienung und vorzügliche Qualität der Garne wird zugesichert.
Rohstoffe zur Besorgung übernimmt

(Cingesendet .)
Ein Feuerreiter.

Jüngst brannte es in einem Ort,
Man wußte hier nicht wo,
Da eilt als Feuerbote fort
Ein Reiter eomme il ksut;
Er reitet in den Wald hinein
In finsterer dunkler Nacht,
Hier sieht er nicht des Feuers Schein,
Schnell rechtsumkehrt er macht.
Ihr lieben Leute , bleibt zu Haus,

der Agent:

Herr O.
Ruft links und rechts er zu,
Es ist gelöscht, der Brand ist aus,
Geht heim , legt euch zur Ruh.
Auch er ging in sein Kämmerlein,
Gestalten vor den Augen,
Und dacht ' : das Feuerreiten laß ich sein
Bei Nacht , hiezu thu ich nicht taugen;
Und statt des Eifers treuer Lohn,
Wie oft Hab' ichs erfahren,
Wird einem gar noch Spott und Hohn,
Das kann ich mir ersparen.

Frucht - Preise.
Calw , 9. Okt. 1369.

fl. kr. fl. kr.
Dinkel . 4 6 52
Roggen . . 5 54
Kernen.
Haber alter . . . .
Haber neuer . . . .

Tüb ingen,

fl. kr.
8 42

4 30
4

8.
fl-

4 27
3 48

Okt. 1369.
kr. fl. kr.

Dinkel . 4 19 3 53
Haber . 3 52 3 45
Gerste . . 4 20

4 24
3 36

fl. kr.
3 34
3 39

(Weinlese . ) Dieselbe hat in den meisten Orten am 14. Okt. I
begonnen . Cleebronn Quantum ca. 1500 Eimer . Beutelsbach 500 E.
Großheppach 950 E. Canstatt 600 Z. Großbottwar 600 E . Hessigheim
600 —700 E. Flein 800 E. Vaihingen a . E. 600 E. Schozach. Einige
Käufe zu 72 fl., 75 fl. Vorrath 200 E. Auenstein mit Helfenberg . Ei¬
nige Käufe am Stock zu 62 fl-, Gewicht der schwarzen Süßlinge 85 Gr.

T a g e § - N e n i g k e i t e il.
Calw,  12 . Okt . Wie man vernimmt , haben der Ausschuß

des hiesigen Gewerbevereins und mehrere betheiligte Firmen die
Vermittlung der K . gewerblichen Centralstelle dafür in Anspruch
genommen , daß in Verbindung mit dem zn erbauenden Bahnhofe
eine Zollhalle und ein Zollkeller zu Aufbewahrung zollpflichtiger
Waaren errichtet werden möge , und soll dieses Gesuch die Unter¬
stützung sowohl der hiesigen Handels - und Gewerbekammer als
der kön . Centralstelle erfahren haben . ( S . M .)

Ravensburg. (Schwurgericht ) Donnerstag den 7. bis Samstag
den 9. Oktober kam zur Verhandlung die Anklagesache gegen den 24
Jakre alten ledigen Bauernknecht August Braun und dessen Bruder , den
28 Jahre alten ledigen Müllerknecht Albert Braun von Ochsenhausen,
wegen im Complott verübten Mords . Da ein Todesurtheil zu erwarten
stand , wurde der Schwurgerichtshof um zwei Mitglieder verstärkt und
hiezn die Herren Kreisgerichtsrath Länderer und Äreisrichter Kiefer von
bier beigezogen . Der Verhandlung wohnte Seine Exzellenz der Herr
Justizminister von Mittnacht , sowie der Kanzleidirektor des Kgl . Justiz¬
ministeriums Herr Obertribnnalrath v. Köstlin bei . Als Vertheidigcr
des August Braun snnktionirte Herr Rechtsanwalt Nestle aus Biberach,
als Vertheidigcr des Albert Braun Herr Rechtsanwalt Schnitzer von da.
Die thatsächlichen Verhältnisse sind folgende : Am 18. April d. I . Mor¬
gens 4 Ukr wurde an der Straße , die von Biberach nach Ochsenhausen
führt , unweit des letzteren Orts ein Leichnam gefunden , in welchem als¬
bald die Person des Fruchthändlers Aloys Bader von Ochsenhausen ent¬
deckt wurde . Der Hinterkopf war vollständig eingedrückt und aus einer
2 Zoll langen Wunde hingen Knochensplitter und Hirnmasse heraus.
Ganz in der Nähe des Tobten lag ein starker tannener Prügel , an welchem
Blutspuren und Haare von Bader entdeckt wurden , so daß an einer ge¬
waltsamen Ermordung desselben nicht gezweiselt werden konnte . Der
Verdacht der That lenkte sich alsbald auf die Gebrüder Braun , welche !
durch ein verschwenderisches Leben Aufsehen erregten und daher in Kemp - !
ten verhaftet wurden . Nach anfänglichem Läugnen legten sie das Be - ^
kenntniß ab, daß sie in Geldverlegenheit mit einander den Entschluß ge- j
saßt hätten , den Fruchthändler Bader , von dem sie wußten , daß er alle >
Samstag den Ravensburger Fruchtmakt besuche, Abends mit dem letzten j
Zuge in Ummendorf ankomme und von da in der Nacht nach Ochsen- >
hausen gehe, adzupassen und ihn seiner Baarschaft zu berauben . Am !
Samstag den 17. April führten sie diesen Plan aus ; August sollte den §
tödtlichen Streich thun , Albert machte den Aufpaffer . Nach vollbrachter !
Frevelthat theilten sie die in etwa 130 fl. bestandene Beute und flüchteten !
sich in 's nahe Baiern , wo sie, wie schon erwähnt , nachdem sie das ge¬
raubte Geld verpraßt hatten , verhaftet wurden . Bei der Hauptverhand¬
lung nahm zuerst sowohl August als Albert Braun wesentliche Punkte l
ihrer früheren Geständnisse zurück; später gab August der Wahrheit
wieder die Ehre , während sein Bruder Albert darauf veharrte , daß er
zwar das Geld mit August getheilt , aber sich vor der That ganz passiv
verhalten habe . Der Vertheidigcr des August Braun verzichtete auf
eine Vertheidigung seines durchaus geständigen Klienten und empfahl
>b" der Gnade des Königs , Rechtsanwalt Schnitzer als Vcrtheidiger des
Albert Braun aber suchte darzuthun , daß sein Schützling nur der Ge-
huife des August gewesen sei. Allein die Geschworenen sprachen unter

der Obmannschaft des Fhrn . v. König beide Angeklagten des im Komplott
verübten Mordes für schuldig, worauf dieselben dem Anträge der Staats¬
anwaltschaft gemäß zur Todesstrafe verurtheilt wurden . Schließlich be¬
merke ich, daß , als die Angeklagten vom Herrn Präsidenten befragt
wurden , ob sie noch Etwas zu ihrer Vertheidigung vorzubringen haben,
August Braun in anscheinend tiefster Bewegung die Worte sprach ; „ich
bitte die Familie Baders und das ganze anwesende Publikum um Ver¬
zeihung und ersuche Alle , mir im Gebete beizustehen , daß ich von seiner
Majestät dem König Gnade erhalte ." Albert Braun blieb verstockt und
wußte nichts zu sagen , als : „ich bin nicht schuldig." Endlich glaube ich
wiederholt erwähnen zu sollen , daß namentlich bei diesem Falle wieder
die Unzulänglichkeit der Zuhörer -Räume in hiesigem Schwurgerichtssaale
hervortrat.

Mit dem 15 . ds . tritt ein neuer Fahrtenplan bei uns in ' s
Leben , in welchen die Linie Crailsheim -Mergentheim und Ditzingen-
Weil der Stadt ausgenommen wird.

Karlsruhe,^  Okt . Die Krlsr . Ztg . erklärt die Zeitungs¬
nachricht , wonach Baden offiziell bei Preußen um den Eintritt in
den Nordbund nachgesucht und Preußen für jetzt abgelehnt habe,
ihrem ganzen Umfange nach für erdichtet , da Baden den Eintritt
in den Nordbund nicht nachgesucht habe.

In Bayern  werden die öftere . Sechskreuzer  stücke aus
den Jahren 1848 und 1849 unter keiner Bedingung mehr an den
öffentlichen Kassen angenommen . In Oesterreich selbst nur noch
bis 31 . Decbr . d . I . resp . 31 . März 1870 und von da nur noch
bei der Staatscentralcasse in Wien eingelöst.

Wien,  9 . Okt . Der Kaiser wird auf seiner Reise nach
dem Oriente von den Ministern Beust , Plener und Gorovo be¬
gleitet . Er tritt seine Reise am 24 . Oktober an und wird sich
zunächst nach Konstantinopel begeben , wo ein sechstägiger Aufent¬
halt stattfindet . Von da wird der Kaiser mit der Kaiserin der
Franzosen und dem Sultan zusammen und begleitet von einer öster¬
reichisch -französisch -türkischen Eskadre seine Reise über Jaffa nach
Jerusalem fortsetzen . Nach kurzem Aufenthalte daselbst werden
die hohen Reisenden über Jaffa zurück sich nach Egypten begeben
und zur Eröffnung des Suezkanals eintreffen . Auf der Rückreise
wird der Kaiser Athen besuchen und möglicherweise auch Italien
berühren . — Um halb 9 Uhr verabschiedete sich heute der Kron¬
prinz von Preußen von dem Kaiser und der Kaiserin , sowie von
sämmtlichen hier weilenden Erzherzogen , welche sich bereits um
8 Uhr in der Hofburg eingefunden hatten . Vor seiner Abreise
besuchte der Kronprinz die Kaisergruft und verweilte längere Zeit
am Sarge des Kaisers von Mexiko . Der Kaiser hat an das
Gefolge des Konprinzen zahlreiche Orden verliehen . Um 9 Uhr
15 Minuten langte der Kronprinz in einem zweispännigen Hof¬
galawagen an der Seite des Freiherrn v . Weither mit seinem
Gefolge am Südbahnhofe an , wo er von dem Verwaltungsrathe
und den andern Honoratioren begrüßt wurde . Er reichte den
Herren die Hand , schwenkte gegen das anwesende Publikum zum
Abschiedsgruße den Hut und bestieg den bereitstehenden Hofwag¬
gon , der ihn nach Triest entführte.

Wien,  9 . Okt . Drei unserer Kirchenhirten , die von Prag,
von Budweis und von Linz , wollen morgen schon ihre Wallfahrt,



antreten , um nur zeitlich genug zu dem Konzil cinzutrefsen . Wenn

sie noch ein wenig gewartet , hätten sie einen Protest mitnehmen
rönnen , mit dem die ungarischen Protestanten di« Einladung zum

Konzil beantworten wollen . Derselbe ist zwar etwas derb , aber

dafür um so verständlicher . , ,
Paris,  11 . Okt . Die Kaiserin soll erst am st. Dez . zu¬

rückkehren , damit es nicht länger heiße , die Einberufung der Kam¬

mern sei bis nach ihrer Heimkehr hinausgeschoben worden . ( S .M .)

Paris,  den 11 . Okt . Es bestätigt sich, daß der Leichnam

des Vaters Kinck in einem elsäßischen Walde , in der Nähe von

Soulz , ausaefunden wurde . Man erwartel denselben in Paris.
(S . M .)

Alexandria,  5 . Okt . Die Kaiserin der Franzosen
wird Konstantinopel am 18 . Okt . verlassen und am 22 . hier ein-

trefscn . Es werden auch Prinzen von Schiveden , Dänemark und

England zur Eröffnung des Suezkanals erwartet . Prinz Heinrich

der Niederlande und der Herzog von Aosta haben ihre Ankunft

bestimmt zugesagt . Dem Kronprinzen von Preußen wird in Kairo

das auf dem Platze Eskebiö gelegene Palais zur Verfügung

gestellt werden , welches der Prinz von Wales im vorigen Winter

bewohnte . Nach den Pyramiden und dem heiligen Marienbaume

werden in Eile Wege hergestellt und Chausseen gebaut . Hier ist

in » enigen Monaten ein mit orientalischem Luxus ausgestattetes

Theater für 600 Personen erbaut worden . Von der Freigebigkeit

des Vizekönigs wird man eine Vorstellung erhalten , wenn man

' hört , daß von demselben für 1000 europäische Besucher freie Fahrt

und Aufenthalt gewährt worden sind . Es stehen 50 Häuser und

500 Zimmer zur Aufnahme der Gäste in Bereitschaft . Für die

freien Fahrten auf dem Nile sind neun Dampfer und Hunderte

von Dahabien bestimmt.
Spanien.  In der Kortessitzung vom 9 . wurde ein Bot¬

schaft des Ministerpräsidenten verlesen , worin angezeigt ist , daß

amtlichen Berichten zufolge 17 Abgeordnete die Waffen gegen die

konstituirenden Kortes ergriffen haben . Der Präsident der Kam¬

mer erklärte sein Bedauern und seine Entrüstung über das Be¬

nehmen dieser Abgeordneten . — Valencia  war am Abend des

11 . noch in den Händen der Aufständischen . Der Kommandant

der Truppen hatte noch gar keinen Angriff gemacht , weil er noch

Verstärkungen erwartete , um sofort mit erdrückender Uebermacht

auftreten zu können . Während des Kampfes in Zaragoza sollen

250 Personen getödtet und eine große Anzahl Häuser zerstört

worden sein . Außer Valencia befindet sich keine größere Stadt

in den Händen der Republikaner . — England und Frankreich haben

in Folge des Aufstandes Kriegsschiffe zum Schutze ihrer Angehöri¬

gen nach spanischen Häsen gesandt.
Die Cholera  hält in ihrem Stammlande Indien  eine

furchtbare Erndte . Binnen drei Wochen erlagen in einer >L>tadt

2000 Menschen der Seuche . Zu diesem Uebel gesellt sich die

Hungersnoth , da fast in ganz Indien zwei Jahre hintereinander

die Erndte mißrathen war . —

Irrwege.
(Fortsetzung .)

„Sind Sie ' s , verehrter Herr Piltz ? " sagte der Fremde , sich

schnell fassend . „Aber sind Sie denn nicht klug , Sie schnüren

mir ja die Kehle zu ! Lassen Sie mich los oder Sie zwingen

mich — " Er zuckte mit der freien Hand empor , in welcher ein

Messer , von Blut geröthet , blinkte.
„Mörder ! Thun Sie ' s in Gottes Namen !" rief Piltz und

haschte nach der bewaffneten Hand des Fremden . Diese wurde

aber jetzt von dem verwundeten Mädchen , das in dem Momente

höchster Aufregung den Schmerz nicht achtete , fcstgchalten und es

gelang ihr wunderbar , die Waffe dem Gewaltthätigen zu entwin¬

den . Piltz warf ihn nun ganz zu Boden.
„Charmant !" knirschte der Gefallene . „ Es wird Ihnen ge¬

dankt werden , verlassen Sie sich darauf . "
„Ich muß ihn wieder binden , Life !" sagte Piltz , ohne auf

ihn zu hören . „Hole mir nur schnell einen Strick . Unterdessen

halte ich ihn schon fest . Das Blut stille ich Dir — ich kanu ' s ."

„Piltz ! Sie wissen nicht , was Sie thun , wer ich bin !" stöhnte

der Fremde , auf welchem Piltz mit seiner vollen , ungeschwächten

Jugendkraft kniete.
„Sie sind ein " — wir bedauern , unfern Lesern des Anstandes

wegen den Ehrentitel vorenthalten zu müssen , mit welchem der

siegreiche Piltz seinen überwundenen Feind und ehemaligen Gönner
belegte.

„Wenn Sie mein Billel an Rudolph bestellt haben , ich meine
Rudolph von Nanow — "

„Maul halten !" herrschte ihm Piltz in der Manier seines

Lehrmeisters Zinke zu — unterdessen war Life mit einem tüchtigen

Strick zurückgekommen nnd Piltz erhob sich ein wenig von den

Armen des Niedergeworfenen , auf denen er kniete . In diesem

Augenblicke ersah dieser seinen Vortheil , sammelte alle seine Kraft

und Gewandtheit , schnellte sich empor , Piltz schwankte auf eine

Seite , der Fremde warf ihn zurück , war frei , sprang empor und

schoß mit Blitzesschnelle an dem Mädchen vorüber , in unaufhalt¬

samer Flucht . Als Piltz sein Gewehr , das am Boden lag , aus¬

raffen und mit einer Entschlossenheit , die in ihm Wunder nehmen

konnte , eine Kugel nachsenden wollte , war er bereits von der Kuppel

auf der das Jagdhaus lag , in der jenseitigen Senkung verschwun¬

den . Die Zurückbleibenden sahen sich betroffen an.

„Nun , komm nur her , komm nur her , Life, " sagte Piltz,

„ich will Dir das Blut versprechen , Du wirst ja schon ganz blaß.

Laß ihn laufen , dem Galgen entläuft er doch nicht ."

DaS Mädchen zitterte , es war zwar nur eine Streifwunde,

durch welche der Unhold ihr die Haut geritzt , aber der ganze

Vorfall hatte sie dermaßen erschreckt,  daß sie jetzt,  während ihr

der mitleidige Piltz den Arm verband , in ein heftiges Weinen

ausbrach . Piltz redete ihr zu und weinte zuletzt mit.

Es war ein Glück , daß er . durch einen besonderen Vorfall

veranlaßt , früher nach Hause gekommen war , was hätte sich sonst

ereignen können!
Der ehrliche Bursche versteckte sich dennoch , als der Förster

mit dem Wagen , den er im Dorfe bestellt hatte , znrückkehrte;

er fürchtete sich, weil er gegen einen bestimmten Befehl gehandelt

hatte , und überließ dem Mädchen die erste Meldung des Geschehe¬

nen . Der alte Krüger gerieth in einen angemessenen Zorn über

den Frechen , der sich mit dem Messer in der Faust hatte Zutritt

zu dem Kranken erzwingen wollen,  nnd war in der Hitze des

Augenblickes schon im Begriff , gleich eine Suchjagd nach ihm

anzustcllen ; indessen gab er diesen Gedanken auf und beruhigte

sich dann wenigstes so weit , daß er das herzhafte Mädchen freundlich

belobte und auch Piltz herbeirief , um von ihm zu hören , was ihn

so zeitig nach Hause geführt habe.
Piltz berichtete , daß er dem Herrn Grafen von Eltenau be¬

gegnet sei, welcher einen scharfen Ritt gemacht , denn seinem Pferde

habe der weiße Schaum auf dem Leibe gestanden . Ob er nicht

im Walde einen Menschen getroffen , der so und so ausgesehen?

— er , Piltz , habe aber nicht an den abgeschabten Lump denken

können , mit welchem er am Sängerteiche zusammen getroffen , weil

er heute in den schönsten Herrenklcidern gesteckt. Als er nun

des Herrn Grafen Frage verneint , habe dieser ihm befohlen , gleich

nach Hause zu gehen und Herrn Krüger eiligst zu ihm nach Wet¬

terode zu schicken. So sei er denn , wie durch eine Fügung des

lieben Gottes geradezu recht gekommen , um die arme Lise zu retten.

— „Hier , Herr Förster, " schloß Piltz seinen Bericht , „hier hat

er noch etwas liegen lassen , es muß ihm aus der Tasche gefallen

sein , als ich ihn auf die Erde warf ." Er überreichte dem Förster

eine alte schmutzige Brieftasche.
Krüger nahm sie heftig in Empfang , hier galt keine Rücksicht

mehr , die ihn abhalten konnte , sich über die Person des gefährlichen'

Abenteurers Aufschluß zu verschaffen . Jetzt war nur keine Zeit

dazu , der Wagen stand vor der Thüre , in welchem der junge

Herr abreisen sollte,  auch mußte der Förster ungesäumt der so

dringenden Aufforderung des Grafen folgen . Herr von Ranow

hatte den Vorschlag , sich zu seinem Onkel bringen zu lassen , ab-

gclehnt , obwohl er einen Augenblick geschwankt hatte , als er die

Abreise seiner Mutter vernommen ; er war entschieden , nach der

Stadt zu fahren und sich dort in ärztlicher Pflege nur so lange

aufzuhaltcn , bis er zu einer weiteren Reise gekräftigt sei . Krüger

hatte ihn selbst nach der Stadt begleiten wollen , nun aber konnte

er den Besuch in Wctterode nicht bis auf morgen verschieben , und

da Piltz cinm »l theilweise mit in den Kreis der räthselhaften

Angelegenheit gezogen war , so entschloß er sich, ihm die Begleitung

des jungen Herrn auzuvertrauen . Er instruirte ihn deßhalb aus¬

führlich.
_ (Fortsetzung folgt .)_.
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